
!

Bewahr uns den geschenkten Segen. Gib, dass
uns sein Genuss gedeih und unser Herz auch
seinetwegen dir dankbar und ergeben sei.
Du, der uns täglich nährt und speist,

erquick auch ewig unsern Geist.
E.Liebich 1713 - 1780
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Aus der Feder des Pastors
Ihr Lieben,

Christus spricht: „Das habe ich mit
euch geredet, damit ihr in mir Frieden
habt. In der Welt habt ihr Angst;
aber seid getrost, ich habe die Welt
überwunden.“

Die Welt steht Kopf. Immer noch keine
Rückkehr zum normalen Leben,
sondern nur alte Corona-Maßnahmen und neue Corona-Fälle. Die Geschäfte in
den Dörfern geplündert. Unter diesen Umständen haben viele Angst; Angst,
selbst krank zu werden, Angst, dass die Lieben erkranken, Angst vor der Zukunft,
Angst um die Sicherheit. Solche Angst nimmt unser Heiland ernst, sagt uns sogar
deutlich, dass unser Leben in dieser Welt oft von Angst gekennzeichnet ist. Und
dennoch ruft er uns auf, getrost zu sein, getröstet zu sein, denn er hat die Welt
überwunden. Diese Worte rief er zum ersten Mal am Gründonnerstagabend
seinen Jüngern zu, als die Dinge alle ungewiss schienen und die Jünger Grund zur
Angst hatten–Angst umJesus, Angst umsich selbst, Angst vorder Zukunft. Schon
bevor der Heiland am Kreuz gesiegt hatte, redet er so, als wenn sein Sieg vorher
schon beschlossene Tatsachewäre.Wie kann er das? Durch seinWort – Christus
erklärt, was er in seinemWort sagt, „das habe ich mit euch geredet, damit ihr in
mir Frieden habt.“ So redet er auch zu uns. Zuversichtlich flößt der Herr auch uns
in Zeiten der Unsicherheit seine Zuversicht ein. Denn es steht fest: In seinen
Wundenhat er dieWelt überwunden! SeinWort redet er zu uns, damitwir in ihm
Frieden haben. Frieden nicht in derWelt, nicht in der Polizei, nicht in der Aussicht
auf unbedingt guteGesundheit, sondern in ihm.Denner ist unser Friede.Magdie
Welt Kopf stehen! Christus spricht: „Das habe ich mit euch geredet, damit ihr in
mir Frieden habt. In derWelt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe dieWelt
überwunden.“

Euer Pastor Karl Böhmer

 

1 Ein Psalm Davids.
Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 2 Er weidet mich auf einer
grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser. 3 Er erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen. 4 Und ob ich
schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich. 5 Du bereitest vor mir einen Tisch im
Angesicht meiner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir
voll ein. 6 Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang,
und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar.

Psalm 23



Dieser Psalm ist sicherlich schon fast ein Klischee. So bekannt, dass er wie das
Hohelied der Liebe (1 Kor 13) oft sogar von Nichtchristen gekannt und gebraucht
wird. Leider wird dieser Psalm genau wie das Hohelied wegen seiner Bekanntheit
oft als minderwertig, als Text für Anfängerchristen gesehen. Aber der Grund
weshalb dieser Psalm so bekannt wurde, so ein Klischee wurde, ist auch der Grund
wieso jedes Klischee je zu einem Klischee wird. Denn es spricht etwas in einem
jeden von uns an. Für mich persönlich ist und bleibt dieser mein Lieblingspsalm,
denn dieser Psalmwie jeder Psalmversucht nicht das Leben schön zu sprechen.Die
Psalmen versuchen nicht, zu sagen, was man meint Gott hören will. Sie drücken
echte Gefühle, echte Erfahrungen aus. Es sind echte Menschen, die zu Gott rufen,
die nicht darüber nachdenken, was sie sagen, sondern das sagen, was sie in diesem
Moment in ihrem Herzen bewegt.
Für unsere Zeiten der Unsicherheit, Angst, sogar der Wut, genau für solche Zeiten
haben wir die Psalmen. Denn gerade in schweren Zeiten können und sollen wir im
Gebet zu Gott kommen. Und welch einen größeren Schatz könnten wir uns
wünschen als Gebete, die nicht nur alle Situationen umfassen, die sogar von Gott
selber gegeben worden sind. Die Psalmen lassen uns unseren Glauben nicht nur in
guten Zeiten, nicht nur in schwere Zeiten, sondern in allen Zeiten ausdrücken.
Darum will ich euch allen wieder Mut machen, die Psalmen Teil eurer täglichen
Andacht zu machen.
Mein Herr, mein Hirte, du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten
mich und du führest mich auf rechter Straße um deines Namens willen.

Euer Bruder in Christus
Vikar Werner Straeul

Das Konfirmandenlager fand vom 22. -25. Juli 2021 der Umstände wegen
nicht wie geplant in Ramsgate, sondern in Kirchdorf statt.

August September
08. Prüfung 13. Finanzversammlung
15. Konfirmation
19 - 22. Synode in Wittenberg Oktober
29. Entlassung 03. Missionsfest

12. Seniorentreffen
November

05.-06. Kirchenvorstehertagung in FELS
06. 10. 16. 17. 18. Backen der Frauenschaft
(Einzelheiten sind im Rundbrief 2021 zu lesen.)
27. Adventsverkauf
28. Adventsfeier

WICHTIGE DATEN

 



GEBURTSTAGE
unserer lieben Senioren

AUGUST

14/08 Ingrid Scharlach 84
28/08 Ronald Hillermann 74
29/08 Rosmarie Niebuhr 70

SEPTEMBER

05/09 Erika Lucht 83
21/09 Heidi Schulz 70
23/09 Naomi Voigts 72OKTOBER

01/10 Bruno Eggers 73
02/10 Elvira Marquardt 84
03/10 Cäcilie Ringelmann 75
13/10 Rolf Misselhorn 89
15/10 Chris Johannes 72
31/10 Dieter Ringelmann 77
31/10 Robert Paul 75
31/10 Gerhard Meyer 71

70
80

90

Alles Gute zum Geburtstag!
Der HERR ist meine Stärke und mein

Schild;
auf ihn hofft mein Herz und mir ist

geholfen.
Nun ist mein Herz fröhlich, und ich will

ihm danken mit meinem Lied.
Psalm 28,7

November
10. Siegfried Köhne 76
19. Renate Eggers 88
27. Eduard Lauterbach 75
20. Egon Küsel 77
30. Ada Misselhorn 86



Nachrichten aus der Gemeinde

13. Juli 2021

Sohn von
Astrid und Selwin Eggers

Herr, du erforscht mich und
kennst mich. Von allen

Seiten umgibst du mich und
hältst deine Hand über mir.

Psalm 139,1.5

Kai
Eggers

Sohn von
Karen und Carsten Eggers

30. Juli 2021 Miles
Eggers

Clara
Schulz

18. August 2021

Tochter von
Stephanie und Ralf Schulz



Kai Selwin
Eggers

Psalm 28,7

Der Herr ist
meine Stärke

und mein
Schild; auf ihn

hofft mein
Herz und mir
ist geholfen.

Miles Victor
Eggers

31. Juli 2021

08. August 2021

Psalm 91,11

Denn er hat
seinen Engeln

befohlen, dass sie
dich behüten auf

allen deinen
Wegen.

TAUFE

Wir danken dem gütigen Gott, dass er Mutter und Kind in der Zeit der Gefahr
behütet hat. Er erhalte sie in seinem Gnadenbund der Taufe und lasse sie
aufwachsen in seiner Furcht und Liebe.



Nun ist es nicht
mehr lange, bis
wir das so
ersehnte
Kochbuch in die
Hand nehmen
können und nach
Herzenslust
backen und
ausprobieren
können.
In der nächsten Ausgabe vom Gemeindeblatt gibt es einen Bericht über
das Enstehen dieses so wertvollen Buchs "Flavours of Time." Bis dann,
Geduld beim Warten, große Vorfreude beim Bestellen und dann... guten
Appetit.

Du, Herr, bist alles was ich habe; du gibst mir, was ich
zum Leben brauche. In deiner Hand liegt meine Zukunft.

Psalm 16,5

29. August 2021

Clara Stephanie
Schulz

Psalm 91,11-12

Denn er hat seinen
Engeln befohlen, daß
sie dich behüten auf
allen deinen Wegen,
daß sie dich auf den
Händen tragen und
du deinen Fuß nicht

an einem Stein
stoßest.



Nicht nur einen herzlichen, aber auch einen großen Dank
an alle, die beim Abholen, Waschen, Flicken, Nähen,
Bügeln und Aufhängen der alten Bühnengardinen geholfen haben.

Das war eine
Mammut-
aufgabe.
Nagelneu
sehen sie aus
und werden
wieder für viele
Jahre dem
guten Zweck
dienen.

Es gibt so viele Dinge, die man nicht
mit Geld bezahlt, wohl aber mit

einem Lächeln und einem:

 

dass e
s dich

gibt!""



Ada und Rolf
Misselhorn

06.05.1961
06.05.2021

Dem diamantenen Jubelpaar
gratulieren wir von Herzen und
wünschen ihm viel Freude an
den schönen Erinnerungen aus
60 vergangenen Ehejahren.
Unser Herr und Heiland
schenke Gesundheit, so es sein
darf, und gesegnete Jahre
beisammen nach seiner Gnade
und in seinem Frieden.

Einen andern Grund kann niemand legen als
den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.

1 Korinther 3,11

Herzliche Segenswünsche
zur

Diamantenen Hochzeit.



Am 3. Juni 2021 nahm unser treuer Herr unseren Bruder in Christus,

Gerhard Schulz,

zu sich in seine ewige Herrlichkeit.

Die Beisetzung fand am 6. Juni 2021 im kleinen Familienkreis auf
unserem Friedhof statt.

Am 13. Juli 2021 nahm unser treuer Herr unsere Schwester in Christus,

Edla Dittrich,

zu sich in seine ewige Herrlichkeit.

Die Beisetzung fand am25. Juli 2021 im kleinen Familienkreis auf unserem
Friedhof statt.

Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So
jemand meine Stimme hören wird und die Tür
auftun, zu dem werde ich eingehen und das
Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.

Offenbarung 3,20

Kämpfe den guten Kampf des Glaubens;
ergreife das ewige leben, wozu du berufen bist
und bekannst hast das gute Bekenntnis vor

vielen Zeugen.

1. Timotheus 6,12

WIR NEHMEN ABSCHIED



Am 30. Juli 2021 nahm unser treuer Herr unseren Bruder in Christus,

Edgar Rencken,

zu zu sich in seine ewige Herrlichkeit.

Die Beerdigung fand am 07. August 2021 im engsten Familienkreis auf
unserem Friedhof statt.

Wer mir dienen will, der folge mir nach; und wo
ich bin, da soll mein Diener auch sein. Und wer
mir dienen wird, den wird mein Vater ehren.

Johannes 12,26

Am 11. August 2021 nahm unser treuer Herr unsere Schwester in
Christus,

Erika (Willy) Hillermann,

zu sich in seine ewige Herrlichkeit.

Die Beerdigung fand am 14. August 2021 im engsten Familienkreis auf
unserem Friedhof statt.

Allen Trauernden wünschen wir viel Trost und Kraft von unserem
Herrn und Heiland. Er stärke euren Glauben und
uns allen helfe er, dass wir unser Ende bedenken.

Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So
jemand meine Stimme hören wird und die Tür
auftun, zu dem werde ich eingehen und das
Abendmahl mit ihm halten und er mit mir.

Offenbarung 3,20



Sonja mit
Raymond & Tarryn,
Kevin, Nicola, Bianca & Ryan, danken ganz herzlich für alle Liebe die wir und
besonders mein lieberMann und Papa, Gerhard Schulz, während seiner Krankheit
empfangen haben. Die vielen Besuche, Telefonanrufe, die vielen Gebete, die
tröstenden und stärkendenWorte nach seinem plötzlichen Heimgang, danken wir
ganz herzlich.

Pastor Karl Böhmer danken wir besonderes für seinen Beistand in dieser
schweren Zeit. Allen, die beigetragen haben, den Gottesdienst und die Feier auf
dem Friedhof zu verschönern, unseren herzlichsten Dank.
Familie Sonja Schulz.

EDGAR KARL MARTIN RENCKEN
15.01.1932-30.07-2021

Ps.85,8 “Herr, erzeige uns deine Gnade und hilf uns.”
Bei dem Heimgang meines lieben Mannes, unseres Vaters, Großvaters und
Urgroßvaters durftenwir so viel Liebeerfahren.Wir dankeneinem jedenherzlich,
der dazu beigetragen hat uns zu trösten, sei es gewesenmit einemGebet, einem
Anruf, einem WhatsApp Gruß, einem Besuch, einer Mahlzeit, einer Karte oder
einem Blumenstrauß. Wir haben alles sehr geschätzt.
EinenaufrichtigenDankauchandiePastorenKarl BöhmerundChris Johannes, für
ihre treuen Besuche und Dienste als auch der Gemeinde Kirchdorf, für ihren
Dienst bei der Beerdigung, so wie allen, die zur Aussendung des Gottesdienstes
beigetragen haben.

Ingrid Rencken
mit Kindern und ihren Familien.

Für die großzügige Unterstützung die ihr unserer lieben Edla über viele Jahre
erwiesen habt – Tausend Dank!
Für alle Liebe, Geduld, Besuche, Karten, Geschenke und Whatsapps, die Edla so
lange treu von euch bekommen habt – Tausend Dank!
Für die Pastoren, die sie so liebevoll begleitet haben, ganz besonders in ihren
letzten Tagen – Tausend Dank!
Für die 4 Bläser, die mit musikalischer Begleitung ihre Bestattung festlich
mitgestaltet haben, und für die Helfer bei der Bestattung – Tausend Dank!

In Namen der Familie wollen wir der Kirchdorfer Gemeinde von ganzem Herzen
Danken. Möge Gott es euch reichlich vergelten.

Familie Hugo und Ingrid Köhne

Grußwort der Familie Gerhard Schulz

Grußwort der Familie Edla Dittrich



Am Donnerstag, den 22. Juli...
an einem kalten, eisigen Morgen
setzten uns unsere Mütter beim
Pfarrhaus ab, um ein wunderbares
Konfirmandenlager zu beginnen.
Wir verbrachten viele Stunden in
sehr bequemen Stühlen
im warmen Büro unseres Pastors.

Unsere Mütter
haben sich sehr
bemüht, dieses
Wochenende zu
einem
unvergesslichen und
besonderen
Wochenende zu
machen. Wir
gestalteten und
bastelten unser
eigenes
Mosaikkreuz.

Lager, Prüfung und unsere Konfirmation

Wir haben gelernt, zugehört,
gebetet, gesungen, Fragen

gestellt, uns
besser
kennengelernt
und sind in
unserem
Glauben
gewachsen.

Eine Schatzsuche mit Bibelversen als Hinweise führte uns in den Tannenwald
(voller „cadolos“), wo eine Schachtel Schokolade als Belohnung für unsere
Mühe zu finden war. Es gab eine Foto-Schnitzeljagd, die uns dazu brachte,
Kopfstand zu machen, ein Auto zu polieren und einen Buchstaben mit unseren
Körpern zu bilden.
In unseren Tee- und Mittagspausen haben wir mit J-Boards geturnt und die
warme Sonne mit einer heißen Schokolade und mit Keksen in unseren Händen
genossen! Die Mahlzeiten waren total lecker; danke, ihr lieben Mamas!



Prüfung
am 08. August 2021

Wochenspruch zum
10. Sonntag nach

Trinitatis.

Wohl dem Volk,
dessen Gott der

Herr ist, dem Volk,
das er zum Erbe
erwählt hat!

Psalm 33,12

Lieber Pastor Böhmer, Tante Brigitte, Hanna und Gabriela, danke für eure
Gastfreundschaft, und dass wir euer Zuhause als unseres gebrauchen durften.
Wir fühlten uns alle sehr zu Hause und gemütlich bei euch. (Hanna und Gabriela
eure Hühner und Vögel sind einmalig!)
Einen ganz besonderenDank an Pastor Böhmer und Vikar Straeuli für eureMühe
und Geduld beim Unterricht, dass ihr immer wieder erklärt habt, als wir etwas
nicht verstanden; einfach danke, dass ihr es mit uns gemacht habt, wir haben es
sehr genossen. Wir schätzen es!

Nicole Meister

Tritt ein für deines Herzens
Meinung und fürchte nicht

der Feinde Spott,
bekämpfe mutig die

Verneinung, so du Glauben
hast an Gott.

T Fontane



Konfirmation
am 11. Sonntag nach Trinitatis

15. August 2021

Nehemia 8, 10
Seid nicht bekümmert; denn die Freude

am Herrn ist eure Stärke.

Jeremia 17, 7
Gesegnet aber ist der Mann, der
sich auf den Herrn verlässt und
dessen Zuversicht der Herr ist.

Meine Konfirmation bedeutet
mir etwas ganz besonderes,
denn sie ist meine Richtschnur
für den Rest meines Lebens.

Heinz Koch

Meine Konfirmation bedeutet mir
eine besondere Nähe zu meinem
Herrn weil ich jetzt an seinem Tisch
teilnehmen darf. Nicole Meister



Josua 1,9
Siehe, ich habe dir geboten,

dass du getrost und
unverzagt seist. Lass dir
nicht grauen und entsetze
dich nicht; denn der Herr,
dein Gott, ist mit dir in
allem, was du tun wirst.

Dieser Spruch ist mir ein Geschenk für das Leben. Trotz aller
Unsicherheit kann ich mich auf Gottes Wort stützen. Es ist wahr,
Gott behütet mich.

Psalm 91,11
Denn er hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen

Wegen.

Sonika Ringelmann

Nicola Niebuhr

Am 13. Sonntag nach Trinitatis wurden von Pastor K. Böhmer aus der
Christenlehre entlassen:

Mark Koch, Ralf Köhne, Ruth Rencken und Bianca Hillermann.



Schließlich beschuldigte Jeder
Jemand, weil Niemand tat, was
Irgendjemand hätte tun können.

Jemand wurde wütend, weil es
Jeder's Arbeit war. Jeder dachte
Irgendjemand könnte es machen,
aber Niemand wusste, dass Jeder es
nicht tun würde.

Eine kleine Geschichte über vier Kollegen
Dies ist eine kleine Geschichte über 4 Kollegen mit den Namen:
Jeder, Jemand, Irgendjemand und Niemand.

Es ging darum, eine wichtige Arbeit zu erledigen und Jeder war
sicher, dass sich Jemand darum kümmert. Irgendjemand hätte es
tun können, aber Niemand tat es.

1. Korinther

15,58

Darum, meine lieben

Brüder, seid fest,

unerschütt
erlich

und nehmt immer zu in

dem Werk des Herrn, weil

ihr wisst, dass eure

Arbeit nicht vergeblich

ist in dem Herrn!

Nach Eph 2,20-22 ist Jesus der Eckstein (ἀκρογωνιαίος
akrogōniaios, aus ἄκρον akron „Ende / Grenze / äußerster Punkt“
und γωνία gōnia „Stein“) der Kirche, der den ganzen Bau
zusammenhält, während die Apostel und die Propheten ihr
Fundament darstellen. Schließlich werden die Christen (1 Petr 2,5 )
mit „lebendigen Steinen“ verglichen. Weil Christus lebt, kann er als
„lebendiger Stein“ bezeichnet werden; und weil die Christen mit ihm
und durch ihn leben, können sie als „lebendige Steine“ beschrieben
werden.



Beim fröhlichen Gärtnern haben wir Tante Ingrid Scharlach
erwischt. Mit großem Geschick hatte sie 1,2,3 ein kleines
Stückchen Heimat in einem Blumenbeet, auf unserem
Friedhof gezaubert.

Über viele Jahre hat Ingrid ihren Günther oft unterwegs beim Fahren
angehalten; "Stop, halt an! Ich habe einen wunderschönen Stein
entdeckt. Fahre bitte zurück, und lass uns ihn für unseren Garten
mitnehmen." So sammelten sich über die Jahre eine ganze Menge
prachtvolle Steine im Garten, von Günther und Ingrid Scharlach in
Lüneburg an.



Steine können viel erzählen,
waren lang schon vor uns da.
Ohne sie wär' vieles wacklig -
sind täglich uns sehr nah.
Wände, Häuser, Stufen,

Brücken sind aus ihnen meist
gemacht. Edelsteine bringen
Frohsinn, darum mancher laut

drauf lacht.
Werfen sollte man sie niemals,
wenn man selbst im Glashaus
sitzt. Mancher Sträfling sie

verfluchte - hat im Steinbruch
oft geschwitzt.

Und da gibt's noch einen
Findling, der ist mehr als nur
gemein. Hast du Schmerzen
in der Leiste, zwickt dich oft

ein Nierenstein.
NvT

Dann war es so weit, dass die
Beiden nach Wartburg umzogen.
Alles kein Problem. Doch ohne ihre
Steinewollte Ingrid ganz sicher nicht
nach Wartburg. Hin und her haben
die beiden es sich überlegt, und
schließlich hat Günther seinen
Venter Trailer für den Transport der
Steine hergegeben. Vorsichtig
wurden viele der gesammelten
Steine eingepackt.

In der Nähe von Helpmekaar
bemerkte Ingrid ein etwas
merkwürdiges Geräusch beim
Fahren. Sie hielt an und schaute
nach. Voller Entsetzen sah sie, dass
einer der Reifen vom Venter Trailer
einePannehatte. DiesenReifenam
Trailer zu wechseln ist eigentlich
kein großer Aufwand, aber wenn er

voll wertvoller Steine geladen ist, ist dies eine
Sache zum Stirnerunzeln und tiefen, fast
mutlosem Einatmen.
Dass von diesen Steinen, die einen so weiten
und interessanten Weg hinter sich haben, jetzt
bei uns auf dem Friedhof, so manchem eine
Freudemachen werden, haben wir Tante Ingrid
zu verdanken.Wer Zeit hat, könnte sich ein paar
Minuten an das Beet stellen und seinen
Gedanken freien Lauf geben.

Wer vorsichtig lauscht, hört bestimmt was diese
Steine, Großartiges erzählen könnten.

AEggers



Als ich meine Mutter im Krankenhaus besuchte, war dort auch eine
Inderfamilie. Der Vater bat um Ruhe - er wollte für uns beten. Ich sah
und hörte schon im Geist, wie er seine Moslem-Islam-Arie vorsingen und
an - und anhalten würde. Ganz überrascht waren wir, als er mit "Our
Father" anfing und alles in Jesus Namen bat.
Ein anderes Mal kam eine Zulufrau, die Hände auf die kranke Mutter
legte und den 23. Psalm und das Vaterunser, betete.
Dann kam auch eine kleine braune Oma ins Zimmer. Ihre Verwandte
hatte so viel Besuch, sie schaute sich um und sah uns beiden. "Ag
siestog my hartjies - laat ek bietjie vir djulle bid." Sie nahm von jedem
eine Hand, in ihre Hand.
"Liewe Here Djesus, kom kyk tog na hierdie oumatjie en maak haar tog
weer gesond en sterk dat sy weer kan smile en huis toe kan gaan. En
kyk na hierdie meisiekind van haar. Sy haart is stukkend om die oumatjie
so te sien ly. Bandage sy haart - bandage hom van alle kante met hoop
en troos. En liewe Djesus, U het gesê - ons moet sê, as dit U will is. As
U hierdie oumatjie nou wil kom haal los dan die siek lyf hier en laat gooi
die wit rok van geregtigheid oor haar - maak die hemelspoorte wawyd
oop - kry die trompet gereed en gather al die angels, dat hulle kan djubel
en djuig oor een sondaar wat huis toe kom. En dan vir die most special
moment - liewe Heer Djesus, kom self en verwelkom oumatjie tuis - lei
haar na die wonings, nie shacks, wat U gepromise het, om vir ons te
berei, sodat sy saam met U en al haar geliefdes,
met peace en met joy, feeste mag vier - tot in der
ewigheid, in Djesus Naam, Amen"
Eingeschickt von Ingrid Scharlach nach einem
Bericht von Inge-Lore Niebuhr in einem
Gemeindeblatt 2001

Wenn ich an manchem Tage befremdet frage:
"Denkt Gott an mich - auch jetzt, sieht er auch
diese Plage?", so weiß ich doch zuletzt;
Er hat den Weg für mich "gebucht", hat jede Freundlichkeit
und ganz gewiss auch dieses Leid sorgfältig ausgesucht,
um mich zu segnen.

Toni Jung



Die Tage schleppen sich dahin, eintönig, öde, ohne Sinn. Der Tunnel,
dunkel und erdrückend, scheint endlos, ohne Sicht. Wo bist du, Herr,

hörst du mich nicht?
Ein Lichtstrahl bahnt sich durch mein trübes Sinnen, der wieder neue
Hoffnung gibt: Lässt Gott auch einen Tag verrinnen, an dem er mich

nicht liebt?
Ich bin geliebt, bin wertvoll, Herr, in deinen Augen: Du planst nicht Tage
ohne Sinn. Denn selbst im "Abseits" willst du mich gebrauchen: Im
Tunnel bist du auch bei mir, machst mich getrost. Ich danke dir.

Toni Jung

Jesus Christus spricht:
"Ich bin das Leben."

Wer mit Jesus Christus lebt, dessen Leben hat Sinn und Zukunft.
"Ich bin das Licht der Welt."

Wer Jesus Christus vertraut, irrt nicht mehr hilflos in der
Finsternis umher.

"Ich bin das Brot des Lebens."
Wer Jesus Christus glaubt, dessen Lebenshunger wird dauerhaft

gestillt.
Aus dem Johannesevangelium

Liebe Gemeinde Kirchdorf.
Ein herzliches DANKESCHÖN für die
lieben Segenswünsche zu meinem 90.Geburtstag.
Ich habe mich sehr dazu gefreut weil die schöne
Karte dazu beigetragen hat, mir meinen Tag zu
verschönern.
Liebe Grüße
Wilhelm Burger
(Altenheim Kirchdorf)



Für unsere

KLEINEN

Mit etwas Farbe und einem Pinsel kann ein
kleiner Stein schnell in ein tolles Bild oder
Namensschild gebastelt werden. Eure
Mama freut sich bestimmt riesig zu den
Steinen die ihr für ihren Gemüsegarten
beschiftet. Einer älteren Person wird euer
bemahlter Stein mit einem Bibelvers eine
dankbare Freude machen, wenn sie diesen
als Geschenk von euch bekommen. Viel
Spaß dabei und schickt uns ein Foto von
eurem Stein.

Bestimmt habt ihr schon mal Steine
gesammelt - am Strand oder am
Flussufer. Ganz einfach, weil sie hübsch
sind oder euch an irgendetwas erinnern.
Aber habt ihr euch schonmal gefragt, was
diese Steine wohl schon erlebt haben?
Was würden sie erzählen, wenn sie
sprechen könnten?

Der Erdboden ist aus Stein, darauf stehen
Häuser - aus Stein. Straßen sind mit Stein-
platten gepflastert, Steinmauern schützen
Gärten. Manche Steine sind besonders
hübsch, andere sehr nützlich. Steine sind sehr verschieden und
haben doch eins gemeinsam: Sie sind ALLE von Gott geschaffen!

Steine sind überall: Steine liegen im Weg,
Steine bringen auch manchen Menschen,
Freude.

Ein kleiner Stein liegt
unter deinem Schuh, da
hat er gefunden seine
Ruh.
Dort schaut er in die
weite Welt; der liebe
Gott hat ihn dahin
gestellt.
Er will dir sagen wie lieb
du ihm bist, damit du
es auch nicht vergisst!



Hast du heute schon danke gesagt
Für so viel schöne Sachen?

Hast du heute schon danke gesagt,
Gott will Dir Freude machen!

Zum Wohnen ein Haus,
Zum Schlafen ein Bett,

Die Freunde zum Spielen sind so nett.

Das Brot auf dem Tisch,
Die Milch in dem Krug

Und Kleider, die haben wir genug.

Und weißt du auch schon,
Dass Jesus dich mag,

Dass er mit dir geht von Tag zu Tag.



Kirchdorfer Arche
Redaktion ~ Andrea Eggers
Versand ~ Isolde Hillermann

MONATSSPRÜCHE
August
HERR, neige deine Ohren und höre; Herr, tu deine Augen auf
und sieh.
2. Könige 19,16

September
Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch
nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch durstig; ihr kleidet euch,
und keinem wird warm; und wer Geld verdient, der legt's in
einen löchrigen Beutel.
Haggai 1,6

Oktober
Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen zur
Liebe und zu guten Werken.
Hebräer 10,24

Pastor Dr. Karl Böhmer 033 8151100
084 5886124

Vorsteher Gerald Scharlach 082 3722905
Manfred Rencken 082 7817735
Victor Uhlmann 082 5657332
Ingbert Hillermann 082 9457377

Hallenwart Friedhold Hillermann 082 9457375
Frauenschaft Elona Hillermann 083 4586585
Jugendeltern Roland &

Anita Meister 076 9507040
Jugendleitung Ralf Köhne

Michelle Meister


